
Der Patriot.
Bedingungen:

Gubscription?Ein Thaler deS JahrS.
Bekanntmachungen werden zu den billigsten

Preisen eingerilett.

sehet hier!
Gt« Mühlstand auf öffentlicher Nendu zu verkau-

fen.
Freitags den 22

Mtihlsland zum
an. gelegen in

Eäunty; grenzend
«n Land von Joseph Peter. John Rer und andere

Die Mahlmühle ist von Steinen erbaut, worin sich
eine gute doppelte Wohnung besiildet, ist in einer
sehr fruchtbaren Gegend, wird durch einen guten

Wasseistrom getrieben, mit gewünschtem Fall, hat 2

Paar Steine, und nebenbei ein Paar Schalsteine.
und ist lurz mit allem nöthigen für eine gule Kun

denmühle versehen, wovon alles in einem vortreffli
eben Znstande ist, ?auch hat die Muble immer Ge

fchäften genug. Das Land ist ebenfalls in einem
guten Zustande, enihält 52 Acker und 72 Ruthen
genaues Maaß ; darauf befinden sich noch alle nö'
thige Aussengebäude, und von allen Arten Obst.

Käufer sind eingeladen beizuwohnen indem das
Eiaenlhum vbne Verfchub verkauft wird.

Ein gutes Recht wird gegeben werde».
Die Bedingungen am Verkaufstage und Aufwar-

tung von
Tilghinan Kuntz

Oktober 24. nq4n>

A u 112 g e s ch 0 b e u e r

Waisengenchtö - Verkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem Wai

senqericht von Leel a Eauniy. soll auf öffentlicher
Atend» zum Veikauf aufgeboten werden Sarntiag»
den löten Nooember nächstens, um l Uhr Nachmil
tagS, auf dem Platze selbst :

Ein gewisser Strich Land,
mit dem Zugehör. gelegen in Salzburg Tauns4ip,

Lecha Caunty, grenzend an Lander von John Yost
David Schitz. William Eckspellen und andere; eni

hallend 12(1 Acker und 40 Ruthen. Die Veibcsse
rungen darauf sind ein zweistöckiges

Fram-Woh nh alls,
einer angebauten steinernen Küche, ei

Sedweizerscheuer, Schmiedschap
WageuschopptN und andere Aussenaebäude. Etwa
20 Acker ist gutes Holtland, der Rest ist urbares
Bauland, mit vortielflichen Wiesen, in hohem Eul»
tutstande. Nahe der Hausihure ist eine nic'ehlende
Quelle vortrefflichen Wassers, und nahe der Scheuer j
ein niefehlender guter Brunnen. Es ist auch ein
Aepfelbaumgarlen und andere Obstbäume auf dem
Eigenthum.

Dieser Platz liegt etwa eine Meile östlich von Al !
lentaun, an der öffentlichen Straße welche von Al>i
leniaun nach HeUertaun führt, und erstreckt sich der
grvKen Lecha enilang. Dersetbe wird verkauf, in
S'ücken oder auf andere Weise, wie es Käuf rn am

schicklichsten sein mag.
Es ist das hinterlassene Vermögen des verstorbe

,irn NathanSchafser, letzthin von besag-
leiMTaunschip und Caunly.

Die Bedingungen am VerkaufSlagt und Aufwar-
tung von

HenrvSchäsfer,)^.^
D a n t e l R l t t e r. >

Durch die Court-I. D. Lawall, Schr.
Oktober 24.

ssi g n i e-V e r kauf
von schätzbarein liegenden Vermögen.

Soll verkauft werden auf öffentlicher Vendu, auf
FreilagS den Bten November, um I Uhr Nachmil-
tags, auf dem Platze selbst :

No. '?Alle jeue Striche Länder,
gelegen in Nordwhcilhall Taunschip, Lecha Caunly

glänzend an Land von John Ritter, Balliet und

Groß. P«"r Kohler, William Frantz und Anderer,

enthalten» SO Acker mehr oder weniger. Darauf ist
errichtet ein zweistöckig« backsteinernes

W 0 h 1, h a n s,
Scheuer. Sp'ingkaus, und an-

Nebengebäude. Ein Aepfelbaumqar
,en und verschiedene andere Obstarien sind auf dem

Eigen'bum. 'Dabei sind auch hinlängliche Wiesen,
die alle gewässert werden können durch zwei prächli
ge Springen, nebst HolUand. Das Bauland ist
unter gutcn Fensen und in hohem Culturstande.

No. 2?Ein Strich Land,
gelegen in Lecba Taunschip. Noiihampion Caunln
gränzend an Land von Michael Neuhard, den Lecha

Fluß und Andere; enthaltend 7 Acker, mehr oder
»veniger.

Die Bedingungen am Verkaufslage und Aufwar-!
tung von

Jonas Rinqcr,

Oc'ober 24. "q3m

Äalk! Kalk:
Frischgebrannler Kälk ist zu baben am Ofen des

Unltischriebenen. in Suduheiihall. Lecka Caunly.
bis MoniagS den 28sten O'ober. an 7 Cent» das

Büschel. Auf Verlangen wird den ganzen Winter
Kalk gebrannt und zu den billigsten Preisen auf's!
Land gefahren, von

Henry Guth, jr.
Oktober 24. nq4>"

» Union Gnardsl
A Ihr habt Euch ohne Fehl zur Paratc
« »u veisammcln. am Samstag den 9ten

. November, präzis um !tt Uhr Bormit-i
» tags, am Hause von lesse Knauß,

F , in Eatasauqua, in Winicr-Uniform!
und völlig equipirt fürmiliiaiischeDien
ste?Auf Befehl von

Aler. W. Lod er, Eapt.
Lecha Fencibles, <Zapt. Yea

-.qer, sonoie alle antern Compagnien, sind f,eund>
schaftlick eingeladen beizitwekincn
O?!cbcr24

SiHätzbareS Cigenthnm
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Montags den Ilten November, um I Uhr Na»,

mittags, soll auf dem Eigenthum selbst, in der Ha
miltvn Straße der Stadt Allentaun, öffentlich ver-
kauft werden:

Schätzbares Stadt-Eigenthum,
gelegen auf der nördlichen Seile de, Hainillviistra
Be. ungefähr ein halbes Viereck westlich von Hägen
buch's Gasthause; enthaltend 9l) Fuß in der Front
und 23V in der Tiefe. Darauf ist errichtet ein bei'
nahe neues dreistöckig backsteinernes

W 0 hnha u s,
bei 34 Fuß, mir eine, dreistöckigen back

angebauten Küche und Wasch-
haus, ein großes geräumiges Siohrhaus, ungefähr
3<l bei tili Fuß, eine große Scheuer. Wagenscbop
ven und andere nothwendige Aussengebäude. Die
Lotte il in der besten Ordnung, mit allerlei Obiix
bäumen angepflanzt, und Hydrant Wasser ist
der Kuchenldare.

Dieses Eigenthum ist eins der vornehmsten in Al
leniaun, für öffentliche (Geschäfte zu betreiben, und >
der Aufmerksamkeit von Kauflustigen wohl werth

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf i
Wartung von

Eli S. Biery.
Lotte worauf das Siokrhaus errichtet!

ist.ist 6» bei 23» Fuß und wird zusammen verkauft

Allentaun, October 1?. nq4m

Oeffentlicher Verkauf,
einer schätzbare» Plantasche.

Der Unterschriebene wiid auf Samstags den 9ten
November, um I Übe Nachmittags, auf dem Platze
selbst öffentlich zum Verkauf aufbieten :

Eine vortreffliche Vauerei,
gelegen in Sud Wheiihall Taunfchip Lecha Caun
ly; stossend an Länder von Peier Trorell, Heniy

Roth und Jobn Trorell; enthaltend lvö Acker !
Die Veibcsserungen darauf sind ein zweistöckiges
steinernes

W 0 h n l) a !l s,
angebauter Küche, ein Block Wohn

eine steineine Scheuer, ein vornrh
mer Sawrinestall. Rauchhaus. und al-
le andere rrsordeUiche Nebengebäude. ?DaS Land i»!
vom vornehmsten Kalkstein Boden, mit einem Kalk
efen darauf. Ein Theil des Platzes ist prächtiges
Schwammland eine hinlängliche Quantität Hol;»
land, und das Uebrige ist Bauland, in besten Cul
tulstande. Zwei Brunnen des bellen Wassers, einer
am Hause und der andere an der Scheuer mitPum
pen, nebst einem gute» Aepselbaumgarten und eine
große Verschiedenheit der besten andern Obstbäu-
men sind auf dem Platze, und der Joidan fließt
längs des Eigenthums hin. Das Ganze ist in gu-!
irr, Fensen, und bieiel Käufe,n, die eine aute Plan i
lasche zu haben wünscten, «ine Gelegenheit dar, di> i

l sich selten findet.
Solche die den Platz in Augenschein zu nehmen ,

wünschen, belieben beim Unterzeichneten Eigner, da i
l raus wohnhaft, anzurufen, und die Bedingungen
! erfahren.

Daniel Troxell.
!Oc,ober3. nqbv,

Vendu.
Fikilags den ISten Äiovember. um l 2 Uhr Mit j

! tags, sollen am Hause des verstorbenen George!

! K n a u ß. in Sudwbeithall Taunschip. Lecha Co.,j

I folgende Aitikel auf öffentlicher Vendu verkauft wer
! den :

Ein Viergäulswa.icn mit Heuleitern und Sche j
' mel. eine Kuh mir einem Kalb, eine andere Kuh,

Rinder. 2 Bullen. 4 große Schweine uad 5 kleine,
eine Kraulkobel, Strickmaschine, ein Dutzend

büchse, ein balb Dutzend Bokrer, ein Pfosten Bob
>er, eine Schwingmühle und Flachsbreche, eine Ho-j
belbank mit einer Schraub, Wildkirsche» Board, ein

! Fruchlnss. ei» Zwetgäulsschliiten, Holzschlillen. 2
Fischhammen, 2 Ohligständer, Schleifstein. 28 be>
siblagene Pfosten, 5U unbesä lagene do., 150 neue
Kastanien Riegel, 50 gespitzte Riegel, ein Badi. 3
Pfluge und 3 Eggen, 2 Waagen und ein sier Ket
te 4 Pflugengeschirr, und noch andere Artikel zu

! untstäudlich zu melden. -
Die Bedingungen am Verkauftage und Aufwar,

j lung von
!

i October 24. nq3m

achri ch t
wird hieimit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Admimslraioren von der Hintrrlaßenschast des ver

storbenen Daniel Eberhard, letzthin von
Sa'zburg Taunschip. Lecha Caunly, angestellt wor

den s»id ?Alle diejenigen datier, welche nocb an
besagte Hinterlassenschaft schuldig lind, werden bie
mit ersucht, innerhalb <Z Wochen bei einem der Un
icneichneten anzurufen und abzubezahlen ?und alle
Solche, die noch Foiderrrngen an dieselbe haben
weiden ebenfalls gebeten ihre Reclnungen inneihalb
der befagien Zeit einzubiinaen. in

Daniel Eberhard, jr., Salzburg.
John Albright, gasten, Pa.,

Atmlnistraters.
Oktober 31. nqkm

ivird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als Ad
miniitraloren von der Hinterlassenschaft deS verstor.
denen DanielLudwig, letzthin von der Stadt
Allentaun, Lecba Co , angestellt woiden sind. ? Alle
Solche, die daher noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden hiermit gebeten innerhalb 3V
Tagen anzurufen und abzubezahlen; und Sol
che, die noch rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
leilassenschaft zu machen baben, belieben dieselbe
inneihalb besagter Zeit auch einzubringen, damit
Alles in Richtigkeit gebracht werden kann.

Solomon Weaver, s«.,
Jacob Vudwig, !

O??cder 31
'

' * nivm

Allentaun, Lecha Cauuty/ gedruckt und herausgegeben von G nth, Aonng nnd Trexler.

Donnerstag, den V. November, RSSBV.

George Spinner,
Leichenbesorger etc. in der Stadt Allen-

taun,
Ergreift diese Gelegenheit feinen alten Freunden

und dem Publikum überhaupt die Anzeige zu ma
chen, daß er dem Geschäft als

Leichenbesorger
in allen dessen verschiedenen Zweigen, noch immer
nachgeht, und daß er darin bereit ist. allen auf die
kürzeste Anzeige zu dienen. Seine Werkstälte ist
der südlichen Seile der Hamilton Straße, eine kurze
Strecke unterhalb der Resormiiten Kirche, u. schräg
gegenüber dem Hartwaaren Stohr der Herren O
und I. Säger, nämlich an seinem alten Standpla-
tze; allwo er jetzt hat und immer auf Hand halten
wird, ein vollständiges Assortiment Todtenla
den, von allen Größen und Preißen. die er willig
ist an den billigsten Preißen abzulafien.

Ein Leichcnwngen hat sich
auch obnlangst mit einem Leichenwagen versehen, und
er darf sich schmeicheln, daß derselbe einer der
modigsten, schönsten und besten im Caunly ist. Auch
mir dieser Hearse ist er bereit allen zu dienen, die ihn !
darum ansprechen.

Kurz er besorgt alle? daß in dieses Fach einschlägt.

Wenn nämlich nach dem Tode irgend einer Person

legen,das Bekleiden, das Grabmuchen,>

das Grab Ausmauern, wozu er immer mir.
Steinen versehen ist, das T 0 d ten la den mach e n !
und befördert die Leiche nach dem Begräbnißort.? i
Er hält auch immer von den besten Materialien auf
Hand um Todlenladen auf Bestellungen zu macheu. ,

F l i ck-A > b e i t. in dem Fache eines Cabinet
machers, versieht er ebenfalls punklljch und billig.? i
U>be>Haupt sind alle seine Forderungen sehr gering,'
und ein jeder da»s versichert sein, daß was er unter- j
nimmt nur recht gethan wird.

Er ist dankbar für bereits genossene Kundschaft,
und wird sich immerhin bestreben, alle die ihn mir!
ihrer Unterstützung beehren, vollkommen zu befriedi-
gen, wovon auch schon ein jeder der ihn kennt vol !
lends überzeugt ist. ?Er bittet daher um geneigten
Zuspiuch.

George Spiuuer.
Allentaun. Oktober 24. nq4m

ZWMliam Grim,
Currier in Allcntaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden und
dem Publikum überhaupt die Anzeige zu machen, i
daß er das Currier (Lederbereiter) Geschäft des Hin 1
Benjamin Ludwig übr-KvinMkn bat, »nd daß
er besagtes Geschäft nun auf feine alleinige Rechnung !
an dem alte» Stanepl.rtz, in der Hamiltonstraße. ge j
rade gegenüber Hagenbuch's Wirthshaus, sehr aus-
gedehnt zu betreiben gedenkt. Sein Stock, den er'
gegenwärtig auf Hand hat, ist ein sehr großer, und !
er ist im Siarrde densilben an den rechten Preisen
abzulassen.

Sohlleder! Sohlleder!'
Sein Stock Sohlleder ist ein herrlicher, und er

wird denselben an den billigsten Preisen absetzen.? l
Seine Preise sind von 19 bis 22 Cenls.

Kalbsclle und Oberleder von erster Güte und !
ebenfalls sehr billig.

Kidds. ?Er hat gleichfalls einen vortrefflichen
Artikel 112 p an i fch e Ki d d s auf Hand, die sicherlich
nirgendwo überlroffen werden können. Ganz billig.

Thron von vorzüglicher Qualität hat er auch
auf HaTid, den er an Philadtlpbier Marktpreis,«

absetzen wiid. Er gedenkt alle diese Aitikel jrdenrit
auf Hand zu halten, so daß Niemand es verfehlen
kann, wenn er für irgend einen bei ihm anruft.

Häute! Häute! Häute!
Er bezahlt immer die höchsten Marktpreise in

Baargeld oder im Austausch für Waaren für alle
Arten Häute.

Durch pünktliche Abwartung seiner Gescbäf,', und
billiae Preise, hofft er als junger Anfänger feinen
Theil der Gunst des Publikums sich zuzuziehen, wofür
er stets dankbar sein wird.

William Grim.
Allentaun, Okt. 17, IBSV. nqbv

Auditors-Anzcige.
In dem Waisengericht von Leeha Caunt».

In der Sack'? der Rechnung von George S. Ei
senhard und Paul Blekler. Erecutors u, f. w. des
ve, storbenen George S. Eifenhard, letzthin von Wei
senburg Taunschip, Lecha Caunlv.

Und nun Sept. t>. Ißst>, ernannte die Court aus
Eisuchen, Willouqhby Fogel, Joshua Seiberling'
und John Weira als Auditors, um besagte Recb>
nung überzusehen, überzusetteln, Verlheilung nach
den Gesetzen des Landes zu machen, und dem näch.
sten festgesetzten Wais>nae>icht Bericht zu eistalten. !

AnS den Urkunden.
B.je»gt»?l. D. Lawall, Scke.

Obengenannte Auditoren werden sich
zu dem Endzweck ihrer Bestimmung, am

Donnerstag, den 22sten November, um IU Uhr Vor !
miltags. am Gasthause von I 0 s b u a Seiber-!
ling. in Weisenburg Tannschip. ve> sammeln, allwo!
sich alle Jnteressirte einfinden können, wenn sie es
für nothwendig erachten.

Willoughbn Kogel.

John Weida,
Oktober 31.

Achtung!
Independent Rcifel Ranger« i !

112! Ihr habt Euch zu versammeln San,

stags den ISien Novemder, um I Uhr
A Nachmittags, am Haufe von Dan i e l

D e i b e r t, in Heidelberg, in voller
Uniform und sairbeim Gewehr, um zu
paradiiln. Airf Befcbl von

Ws / Stephen Schlosser, <?ap.

V?/ N die wünschen Miiglie
u« der besagter Compagnie zu werden, sind

freundschaftlich eingeladen beizuwohnen.
'Oc?ckcr3l ' "l2m

Ztese und überlege!
Bon Ver Finsterniß zum Licht!

Die Unterschriebenen sind Verfertiger von verbes.
serten Pine Oel Lampen, wairanlirt Zufriedenheit zu
geben, in Folge daß sich der innere Cylinder bis ganz
hinunter leicht an den äußern anlegt und somit am
Brennpunkte regelmäßig futtert, wodurch verursacht
wird daß die Lampe viel beständiger und Heller brennt,
ohne Geruch oder Rauch, und zwar mit derselben
Quantität Pine Oel. als durch irgend eine andere
Lampe im Markt verbraucht wird. Sie sind einfach
in ihrer Struktur und leicht in Ordnung zu halten,'
aber dabei eine Zierde für irgend eine Halle, Stohr,
oder wo sie hingethan weiden. Alles was wir
fordern, ist. ein Versuch mit denselben zu machen
und selbst zu urtheilen.

Eine allgemeines Assortement neue StylS Candel-
braS, Hall Laternen, Parlor Stand Lampen, Suspen-
ding Lampen. Fancy und einfache Schmalz, Pine
Oel, und Fluid Lampen, von allen Größen und
Pätlerns, Kronleuchter sChaudeliers), Pcndums und
Seillampen, werden auf die kürzeste Bestellung an
herabgesetzten Preisen verferligt, und Hallen, Kirchen
und andere gr, ße Plätze erhellt.

Ein großes Assortement von Fluid, Glas und
Brirannia Lampen für Hausgebrauch weiden stets
auf Hand gehalten, sowie Lampengläser, metallne. ipapierne und gläserne Scl-arrirungen («liscles),!
Lampenwiegen von jeder Art, messingene und Bri
rannia Tops und Schrauben, um an alle Arten von
Glaslampen, Phosgene Gasröhren, etc., zupassen. !
Händler werden an Manufaktur-Preisen »ersorgt.

Eine vorzügliche Qualität von Brennfluid, Pine
Oel und Phosgene Gas wird immer auf Hand
gehalten und beim Bärrel oder in kleineren Quanli
iären verkauft. Blecbene Fluid Kannen werden auf
Bestellung gemacht.

Die obigen Artikel sind im Gioß undKleinverkauf
zu haben, No. 324 Nord 2ie Straße. 3 Thüren
ober halb Tamney. Fakt ory : No. 88 Noble St..
nahe der 4ien, Philadelphia.

Heidrick und Hovaiug.
WcK'Bestellungen auf alle obige» Lampen, etc.,

können im Buchstohr zum ~Lecha Patrioten" gemacht,
woselbst sie schnell besorgt und die Ar»kel an Phila
delvhiaer P -eisen erhalten werden.
März >4. 185V. nqSM

Pillen.
> Matte Cirkulation. Oefrerer We>t fel in der
Temperarur hat einen bösen Einfluß auf das Blut;
lein plötzlicher Wechsel von einer völligen zu einer
> niederen Diät, wird eben so nachibeilig sür die Ge
sundheit, sein als plötzlicher Wechsel in der Wille-
rung. Wenn wir Gesundheit erhallen wollen, so
müssen wir, so weil wir können, alle Ertremitälen
vermeiden. Jedes Uebermaaß von Hitze oder Kälte
Essen oder Trinken, trägr dazu bei, Unreinigkeit deS
Blutes zu erzeugen; dadurch wird dessen Cirkulation
schwach; die wirklichen LebenS Canale weiden ge-
hemmt und die erste Folge davon ist Verstopfung
der Gedärme.

In diesem Zustand sind wir in Gefahr irgend eine
Krankheit zu erhalten mit der wir in Berührung
kommen; und ohne mit irgend einem Kranken in
Berührung zu kommen, werden wir Kopfweh,
Schwindel. Herzbrennen, eine faule Zunge, fchwa-

!chen Apveiit, erhalten; alles Folgen der Verstop-
fung. Wenn die Luft unrein und drückend für die
Menschen wiid so erfordert es den Sturm sie zu be
wegen und ihr Reinheit und Leben zu geben.

Wenn die Eingeweide verstopft sind, so machen
sieden Gebrauch von Brandreth's Pillen nöthig, wel
che indem sie Commotion oder erleichterte Bewegung
verschaffen, die Vertreibung aller verdorbenen Säfte
bezwecken und dadurch reines Blut und Gesund
heir des Körpers bringen.

Obige schätzbare Pillen sind zu baben im
Buchstohr des ?Lecba Patriot" in Allentaun, und
bei H Howiekr in Kutzlaun.

! Januar 3. IBSU. nqlJ I

Millerstown Truppe!!
Ihr habt Euch in voller Uniform, mit saubern

Degen und Pistolen zur Parade zu versammeln, am !
Samstag den löten November, um I Uhr Nacbmit'!
ragS. am Hause von Jacob Fischer. in Tier
lerSlown. Pünktliche Beiwohnung wird erwartet.

Aus Befehl des CapilainS.
Moses Tchmoyer. O S.

N.B ?Solche die wünschen Mitglieder besag-
ser Compagnie zu werden, können sich bann und da
lelbst einfinden.

Oktober 31. *-'! m !

Nachricht.
In dem Waiseugericht von Lecha Eannty.

In der Sache der Citation an Philip Roth und
Charles Keck, Execulors des verstorbenen Ä »« m
Klein.

September k, IKSV, Antwort eingetragen.
Und nun. Sep. 7, 185t), wurde die Antwort als

eine Rechnung dem Herrn Rcese übertragen, mit der
Anweisung dieselbe überzufetteln, wenn eS für nö
rhig befunden werden sollre.

Au« den Urkunden.
Bezeugt«?l.D. Lawall, Sche.

Der odenernonnteAuditor wird sich zu-
folge feiner Anstellung einfinden, am Frei,

rag den löten Novemder, um Itt Uhr Vormittags,
am Gasthause von Henryke h, in Allentaun. all-
wo sich olle intießirte Personen einfinden können,

> wenn sie «S für schicklich Palten,
Oktober 24, nqSm

Jahrgang

Laufende SS.

Nu6gede h n t e 6 -

Mtarmor - Gescbäkt
Ar» Ecke der Bread- und Zlrch-Straßcn in Philadelphia.

Joseph MtapleS macht dem Publikum be.
konnt, daß er jetzt einen herrlichen Vorrath M a r»
m 0 r auf Hand hat und immerhin hallen nciid, unt»
woraus er an den allerbilligsten Preißen von der»

schönsten und zierlichsten Monumenten in den Ver-
einigten Staaten veiferligt. Man besehe feine Ar.

j bei! und überzeuge sich selbst von dem Gesagten.
Joseph MapltS.

Oktober Zl. 1850. »IZ

Zu verkaufe«,
Anzahl Vrennkessel

v»n verschiedenen Größen, worunter sich eine Anzahl
schon zum Theil gebrauchte befinden, und sind ganz
wohlfeil zu erhalten an dem großen

Knpfer» und Blech Waarenlager
in Allentaun, wo der Ellinger auch 150 kupferne und
messingeneKcssel von 2 bis 37 Gallonen zeigen wild.
So auch 1000 Stück Blech und andere Waaren.

Blech-Dächer
werden wie früher von ihm verferligt, für deren Dau»

l erhafligkeit gutgefprochen wird.
Er hat auch fortwährend eine Verschiedenheit von

Pumpen für Cisterne, Badhäuser, u. f. w., aufHand
!und billig zu verkaufen.

Altes Kupfer, Zinn und Blei wird verlangt für
!B«argeld oder im Austausch für Waaren.

Vergesset nicht den Ort wo ihr die schönsten Kup-
fer und Blechwaaren findet, die je das Auge gesehen
hat, und zwar an solchen Preisen die euch angenehm
sein werden. Also auf der Südseite der Hamilton
Straße, nahe bei Hagenbuck's Gasthaus.

Amoö Ettingc».
Juli 11. nq?

Frucht und Kohlen.
Bauern sehet hier!

! Der Unterschriebene benachrichtigt seine Freund«
!u»d das geehrte Publikum im Allgemeinen, daß e»
auf seinem Kohlenhof in Hamburg alle Arten von
ren besten und wohlfeilsten Steinkohlen, sowohl für
Schmieden und Kalkbrennen alsHausvcrbrauch.be-
standig zum Verkauf auf Hand hält.

Jede 'Art kaufmannsgute Frucht
jzu einiger Quantität, wird von ihm für Baargeld
am höchsten Hamburger Marktpreis eingekauft, oder

>in Tausch für Kohlen angenommen.

Christian Lochman.
Hamburg, April 25, IBSS. nqb»

Kalk! Kalk! Kalkl
Der Unterzeichnete wünscht dem Publikum anzu-

zeigen, daß er neulich das Kalkbrennen in der Stadl
Allentaun, Lecha Caunlv. begonnen hat, und daß er
immer frifchgebrannten Kalk für allerlei Gebrauch,
als für Landgebrauch, zum Bauen und Weiswa-
lchen auf Hand halten wird. Niemand kann da»

fUilkommen. indem er den Artikel immer voreck.
!,hig halten wird. Seine Preise sollen billig sein«
und sein Kalk ist von der allerbesten Art. Er kil-
let daher um geneigten Zuspruch.

Kmirt Euch selbst
M für SS Ccuts!

« M Vermittelst des Taschrn-SSculapK
A UA » u». »der: Jedermann sein eigner

TiZm. 7)ouug, M. D.
-^Vcn

seli st csch^i rideri

Wm Aonua,
S!e. 152 Sxruce Stn'k», Phiiavelxbta. Pest frei.

Dr. kann nxqen irgend in seinen verschiedenen PuUi»

»peilet«. l?«5v.
'

nqlZ

Nachricht wird hiermit gegeben, daß bei der näch,
stcn Sitzung der Gesetzgebung von Pennsylvanien
Anspruch gemacht werden wird für die Jnkorpori.
rung einer Bank, welche in der Stadt Allentaun, Le-
ch« Caunly, errichtet weiden soll, genannt: ?Die
FarmerS' und Mechanics Bank von Allentaun," mit
einem Capital von einhundert tausend Thaler. mil
dem Rechte dasselbe zu zweihundert tausend Thaler
zu vermehren, mil Erlaubniß Bankgeschäfte anzu-
fangen. sobald fünfzig tausend Thaler einbtjahlt
sind. Jno. Cook, Jno. Kolb,

A. G Reningcr, P. Wyckoff,
T. B- Wilson, Owen Säger.
James F. Klein, Jesse Schäffer,
A. A. Wagner. C H. Samson»- -
9talhan Drescher, S. Barber,
W. B. Powell. Eph. G'im,
Joseph Weiß. Elias Mertz,
Wm. Edelman, Eli Sleckel.

Allentaun. Juli 4. 1850. »KM

C. Forrest,
Rechts-Anwalt?äitorns? at l^^v,

Allentown. jZecha Caunth, Pa.
NZ?Au»tSstu?t in Kolb'S Hettk.


